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34. 


enn Deutschland ger Zeit kurz nach feiner Verhaftung im Gefäng- dem Schmerze ſeines ehrenwerthen Gegners beige ⸗Jvon Oeſterreich beſtimmten Niſchan Imtias Orden 
Da iu. 19 ' Berl. Böiſ.-3tg.“ niſſe tödtete. Die Nachrichten bezeichneten ihn als ſelle. Er ſpricht ſich für Gerechtigkeit gegenüber nach Wien abreijen ſollte, hat geſtern Gegenordre 
. be Berlin, 19. Juli. Die „ einen ruſſiſchen Studenten und Nihiliſten, Namens Egypten aue, erinnert an den Rücktrltt Brigbt's, empfangen und wird, wie e 
Riwlin, und fügten hinzu, daß die Dinge, welche was lebhaften Beifall hervorruft, und beglückwünſcht nächſten Dienſtag nach Va 
Meiling verrieth, doch nicht ſo unweſentlich feien, das Kabinet, daß es an dem Bombardement nicht] bringt dieſen Aufſchub mit 
ätigfeit zu zählen. die wie es oft dargeſtellt werde. Richtig iſt, daß der theilgenommen. (Großer Beifall.) Eine unwider⸗ | Reife und mit neuen Inſtruktionen, wie Schreiben 
zäter ug von der Ungemeinen Thaligkelt z 2 7 ort Mann, der mit Meiling in Be Indung wor, Riw- rufliche Allianz mit England jet unmöglich, denn in Verbindung, die er nach der öſterreichiſchen Haupt- 
b. uf allen Gebieten der Zuduflrie gegenwär und lin hieß, aber er war weder Nih iſt noch Student. Allianzen wechſeln. Mit Gambetta werfe er Eng ſtadt mitzunehmen hat. 

hinkt ertſcht. Seiner Beſchreibung nach . daß Ueber ſeine eigentliche Profeſſton weg man nichts; land vor, daß man den Türken nicht nachgebe, und Der Verkehr zwiſchen den Vertretern der euro- 
ocht, dampft und ziſcht es auf allen zen Kob⸗ er gab ſich für einen Ingenieur aus und wollte, gleichzeitig, daß man die Türken nach Egypten rufe, | päiſchen Großmächte und der Pforte wurde in den 
eine Freude if, es anzuſehen. N Zeit zu obſchon er ſchlecht Deutſch ſprach, nicht als Ruſſe Aber eben England rufe die Türken. Man habe jüngſten Tagen nur durch die reſpektwen Drago⸗ 
inen kagruben, die doch im Sommer ihre fi 3 gelten. In der Eigenſchaft als Ingenieur wußte Unrecht, die franzöſſſchen Beamten in Egypten als mans vermittelt, war aber lebhaft, und am meiſten 
5 er ſich auch in die preußische Aonicalität einzujüh- franzöſiſchem Einfluſſe förderlich anzuſehen; im Ge Jbefand ſich der engliſche, Sir Alfred Sandiſton, in 
ren, indem er vorgab, eine wichtige Erfindung im gentbeile, in Folge ihres Amtes müſſen ſie zu der] Bewegung. Derſelbe wurde mehrmals zum Jlldis 
Torpedoweſen gemacht zu haben, die er der Wer wg in Gegenſatz gerathen. Redner erin- | Kiosk berufen und hatte die Ehre, zweimal mit dem 
Regierung zum Kaufe anbot. Es fol ihm unter nert ferner unter ſtürmiſchem Beifall an die erorbt- | Sultan in Perſon zu konfertren. 

dieſem Vorwande auch gelungen ſein, im Sriegömi= | tanten Gehalte der fremden Beamten, aber auch die 
nifterium, nämlich der techniſchen Abtheilung für europäſſchen Kaufleute ſaugen das Land aus. Provinzialles. 

Artlllerieweſen, Eingang zu finden; aber hier war (Donnernder Applaus, an welchem der Handelsmi⸗ : h l. } 

er offenbar bald durchſchaut und konnte feine fo ge. nter theilnimmt.) Redner führt einige flagrante in Besen 1255 Sate n 
fährliche Beziehung auknüpfen, wie mit Melling. Beifpiele an, wie die Kaufleute von früheren Kon- 


eibt : 
ja „Einer unſerer Leſer, der eben von einer Rund⸗ 


ma ſech einſchffen. Man 
gen, Ile durch Weſtfalen zurüdtepet, weiß uns nicht ge⸗ 


Yen Verkaufs erfolgen, ſowie hi 
wo er ebenfalls eine ſolche Offerte machte, wahr- Forderungen unterſtützt worden. „Und wer zasli glachgellgen 9 a e 


0 g leichzeitigen Abhaltung folder Auktionen mit wangs- 

hne!“ gn ie Löhne der A belter bereits nahm, zum Beleg für ſeine angebliche Erfindung Alles! Der Felah, ein Stlave, vom Wucher er- ae Folgendes e Bee 
deen enz haben ſich die Löhne darf Zeichnungen vor, konnte aber über Details keine drückt.“ Man dürfe nicht den status quo her- 1) Dem Gerichtsvollzieher ſteht es zu, bi s 
le-Liiſſert, und eine weitere Erhöhung der ebf enſcha s ermö m die- ſtellen. Eine egyptiſche Nation gebe es freili ; ien DIE 
Rie- Aus ſicht genommen werden. Die Zeiten haben we a 5 Jedenfall 83 id ae 45 ſch ep ken 1 05 Uebernahme freiwilliger Verſtetgerungen, ohne An⸗ 
icht: ſichluch zum Beſſern gewendet, und man hört ſer Vorwand, in den offiziellen Burcaux ganz offe „es gebe aber eine ärpartei, welche die 


1 i h abe der Gründe, abzulehnen. Die Abl 

mit dem Dedoffizier Meiling zu verkehren, der ſchließ⸗„Europäer verjagen, und eine Nationalpartei, welche mu aber erfolgen, Ile 8 ee 5 
lich durch ſcheues Weſen und durch das Kopiren ſie, um das Land zu ziviliſiren, heranziehen wolle. det AR, daß es ſich um ein unxeelles Aukti onoge⸗ 
von Schrifiſtücken aufgefallen ſein fol, Die von Ich billige, daß die Regierung an dem europälſchen 


t. Rhanland - Weſtfalen vorurthellsfreie Stimmen 
11 ig, die dieſes anerkennen und die zugeſtehen, daß 


f äft handelt. * 

Ser rg großen Anthell an dieſen Melling verrathenen Dinge ſollen, wie man uns eee „ bs ſchaft > Aus der Bekanntmachung des Berfleige- 
zen 5 konform mit früheren Angaben verſichert ſich auf allerdings ſchöner, auf der Tribüne zu ſagen, n i 

ben Bei der Crörterung, des Ban — 225 die Lage von Seeminen, auf Tiefenmeſſungen für man wolle allein gehen, aber wenn auch Bismarck uuns mut deutlich ersichtlich fein, daß der 
uch des Reiche 


0 mage e ern ee Fa wichtige, nicht allgemein zugängliche Signale heyie- lier gethan, jo dürfe man doch nicht leicht darüber 
2 „ i 
von deſchiedenen Zeitungen auf die baierifchen hen. Riwlin war offenbar nur eine vorgeſchobene hinweggehen (ſehr gut), müſſe die Lage betrachten, 


Bat in willi iſt. Di f 
Stellen, die ſich zur Landung eignen, und auch auf ſeinen bekannten Ausſpruch vom pommerſchen Füſt⸗ en ehe ak: 8 e 
eignet ſein könnten über den Anlaß des Verkaufe, 


e i i übe: die Beſchaffenheit der zum Verkauf kommenden 
tert. d würlembergiſchen Reſervatrechte hingewieſen wor- Perſonlichkeit, namentlich ſah er nicht aus wie Je- in welcher Frankreich hei. Wenn Europa einer de. Gegenſtände oder über die Perſon und die Ver⸗ 
pel- und auf pie voraueſichtliche Scheu, diefelben mand, dem man viel Geld anvertraut. Dagegen gemonie unterworfen, müſſe man um ſo mehr mit hältniſſe des Auftraggebers einen Irrthum zu er⸗ 
dor. nigen. Den gegenüber möchten wir daran er- ſcheint der in Berlin weilende ruſſiſche Militär-At- Europa gehen. Wenn es ſich um ein großes In. wecken. 

20. een, daß dieſe Reſervatrechte mit der vorliegenden inc nematonicp ban an biejer Aergelegenbelt be. dere handelt, RE ER BER 


thelligt; ſein Verkehr mit Riwlin tft erwieſen. Der 
Letztere erhenkte ſich einen Tag nach ſeiner Verhaf⸗ 
tung. Newakowich ift jeitvem beurlaubt. Der ruſ⸗ 
ſiſche Botſchafterath von Arapow aber, deſſen Ab⸗ 
gang von Berlin ebenfalls bevorſteht, ſoll mit der 
Sache, wie man anderweitig vernimmt, gar nichts 
zu thun und ſein Rücktritt rein private Gründe 
haben. in 

— Die Rede, welche Gambetta in der geſtr! 
gen Kammerdebatte gehalten hat, erſcheint inter- 
eſſant genug, um auch noch eine Faſſung wieder⸗ 
zugeben, wie ſie Gambettas Organ, die „Republique 
francaiſe“, beute veröffentlicht Dort lautete die 
auf Deutſchland bezügliche Stelle in der Rede Gam- 
bettas: 

Wenn Sie als europäiſche Mandatare nach 
Kauo gehen, ſo gehen Sie nicht mehr in der 


"ge überhaupt gar nichts zu ſchaffen haben. Die 
„Juptäbelſtände, deren Beſeulgung erſtrebt wird, zei 
ſich im Verkehr zwiſchen Baiern und Würtem⸗ 

belt g einerfeits und den übrigen Theilen des Reiches 
trerſetts. In Betreff dieſes Verkehrs aber (im 
genſatz zum inneren Verkehr der beiden ſüddeut 
Staaten) bat das Reich nach Artllel 52 der 
iſt Nafjung die Geſetzgebung über das Poſttarweſen. 
Ad⸗ in Poſttaxweſen gehören nun nicht allein die Be⸗ 
den. Amungen über die Höhe der Portoſätze, ſondern 
der die Anordnungen darüber, in welcher Form 
ſind e Portoſätze zu entrichten ſind. Es iſt dies pe. 
von s reichs geſetzlich anerkannt, indem § 9 des Bor. 
ge es die Vorſchriften über den Verkauf der 
otel Meemarten enthält, milbin ausgeſprochen wird, 
haf f das Freimarkenweſen zu dem Vofltarwejen ge- 
telle Die Reichs - Vofserwaltung würde daher 


3) Freiwillige Verſteigerungen dürfen in der 
jeben, aber es handle ſich um Intereſſen zweiten Ausführung mit Zwangsverſtetgerungen nicht derart 
Ranges; große patrtoliſche Phraſen ſeien nicht am verbunden werden, daß das Publikum über den Cha⸗ 
Plape. (Lebhafter Beal.) Mie ſcheint. man raker dis Geſchäfts in Unklarheit oder Irrthum 
drängt Frankreich zum Mittelmeer, wie Oeſterreich verſetzt werden könnte. 
zum Balkan.“ (Sehr gut!) Ich fimme für den 4) Die Verſteigerung von Waaren eines Wan⸗ 
Kredit, well unſere Flotte vergrößert werden maß derlagers darf nur dann übernommen werden, wenn 
(Beifall), aber ich bitte Sie, keine übereilten Be⸗ dem Gerichtevollzleher die Entrichtung der 1 
ſchlüſſe zu faſſen. (Anhaltender Beifall.) ata für den Wanderlagerbetrieb nachgewiesen ift, 

Der Berichterftatter Sarrien fpricht e aige — Die Milttär-Erſatzordnung enthält über die 
Worte, dann erklärt Langlois, den Kredit nicht be⸗ Frage, wie das milikärijche Verbälmiß derjenigen 
Mannſchaften zu regeln ſet, welche freiwillig in die 


der Erſatzbehörden entlaſſen worden ſind, feine aus- 
drückliche Vorſchrift. Dies hat dem Vernehmen nach 
zunächſt die Miniſter des Krieges und des Innern 


monarchiſche Regierung unterſtütze. (Furchtbares 
Gelächter rechts, Schlußrufe, Abſtimmung.) 
Berl. Tagebl.) 


> veranlaßt, die preußiſchen Erfagbehörden anzuweiſen, 
von ellos ermächtigt fein, eine gemeinſame Freimarle en die e aura. a. Konſtantinopel, 14. Zul. Der Regierung] daß in derartigen Fällen nach Analogie det Be⸗ 
chen den bezeichneten Wechſel⸗Berleht auszugeben, ohne marc bes Ich % Suan — e 1 b. [Mid die Depeſchen über die Plünderung und Ber- fimmung im 8 81, 5. Abſ 1 zu verfahren jei. 
eren P s hierzu einer reichsgeſetzlichen Einſchränkung “ stine alle Ges 1 Frank ee und alle er brennung Alexandriens, wie über den Abzug Arabi] Es und alſo für Entſcheldungen über die zur Dis ⸗ 
der ſchen und würtembergiſchen Reſervatrechte rung inen l So of durch Zu ein Intereſſe ba Paſchas nach dem Innern bereits in den Morgen- poſttion der Erſatz behörden entlaſſenen Soldaten die⸗ 
bis auch nur einer Abänderung beſtehender Be- oder e an und dur ufall die deutſche Po- 


ſtunden des geſtrigen Tages zugegangen. Unmittel- | jelden Grundſätze maßgebend, nach welchen mit den 
. a bar darnach berief der Sultan einen außerordent⸗J Militärpflichtigen derſelben Alters flaſſe verfahren wird. 
dat 1 nehmen. A u ri beſteht lichen, ſogenannten großen Staats oder Kabinets⸗ Bel Entlaſſung der Mannſchaften der bezeichneten 
— 15 ir al als a 5 ner Nu. rath, zu dem auch die außer Amt befindlichen Mi⸗ Kategorie aus dem militäciſchen Verhältniß ſollen 
Da 5 en ung & har nie ge nifter zugezogen wurden. Dieſer ſich auf angeblich dieſelben angewieſen werden, ſich nach Beginn der 
thelbigung 5 1 * 50 t 5 — 19 vierzig Perſonen beziffernde Konſell trat ungefähr] Militärpflicht zur Aufnahme in die Rekrutlrungs⸗ 
Meine 85 non 5 0 * größten A u um 2 Uhr Nachmittags im Illdis Kioek unter dem] Stammrolle anzumelden. 
erfete ng c e Se a Bi perſönlichen Borfig des Monarchen zuſammen uad — Am Sonntag findet in Grünau bei 
ict. Se De = damals 5 8 berieth bis nach Sonnenuntergang. Das Herlom-| Berlin die ſchon von uns angekündigte große 
nicht. Nan eſchechte 1 81 So oft eine milie en will es hier, daß, je wichtiger die zutreffenden Ruderregatta ſtatt, an der unter anderen 
Fr 15 — 5 8 Det Entſchlüſſe und je dringlicher fie find, umſomehr] Städten auch Stettin betheiligt if. Wie hoch 
en 1 an in v Per: inge. Aber — Perſonen mit der VBerantwortlichkeit für dieſelben be-I man in Berlin die Leiſtungen des biefigen Ruder⸗ 
ln u 15 feſten . laſnt werden. Milttäriſche Vorberell ungen find bis Hubs „Germania“ tarist, erhellt aus einer 
. er "Bi 475 ſich a; uu dabin noch immer nicht bemerkbar geworden. Ja- zlemlich umfangreichen Beſprechung, die wir heute 
berühren een 4 das ö —ů 15 deß iſt Heute muſelmaniſcher Felertag (Freitag) im „B. B.-C." vorfinden. Es heißt bel Beſpre⸗ 
Streitigeiten — 10 bat of 1 daß dieſe und außerdem wird es, bevor man Dispofitionen chung der einzelnen Rennen: „Bet der erſten Race 
erth ſind ng e Knochen ſehr met trifft, nothwendig fein, ſich mit England zu ver⸗ für „Sechsrudrige Intigged-Boote“ iſt als ziemlich 
gie⸗ e Dr. Plapfatr, ein Mitglied der radikalen * allen oft man zu 80 je 47 an muß ſtändigen. ſicher anzunehmen, daß die Stettiner „Ger- 
da- Ii nach einer anderen des ehemalige Torp, nic a Sie 0 een obs 1758 Den Journalen iſt verboten worden, die hier manta“ mit mindeſtens zehn Längen ſiegt. Ste 
ber Dab, in das Kabtnet eintreten. Erſtere An⸗ ee a Bom Aue genen w bei uns dien aus Alexandrien angelangten Depeſchen zu veröf- bat den Vorzug eines bedeutend ſchnelleren Bootes 
at jedoch größere Wahrſcheinlichkeit für ſich. Jutereſſe. x Welse ſpricht man 2 8 15 fentlichen. Auch ſcheinen ſie Weiſung erhalten zu und ift auch gut im Training, abgeſehen von einem 
wird iſchennlich iſt Gladſtone bemüht, ſich die Unter- And in 1 * zum Schaden 51 8, haben, die dortigen Vorgänge nicht als das Ergeb- ziemlich tadelloſen Styl.“ Die Gegner der „Ger⸗ 
bam "8 der Radikalen zu erhalten, ohne die das keit der polüllſchen 14 welche Frankreichs niß einer ſepariſtſchen Bewegung darzuſtellen. Um⸗ mania“ find Dresden und Magdeburg, und wie 
tar FR nicht beſtiehen kann. Intereſſen am dienlichſten ſein könnten. gelehrt iſt nach wie vor die türklſche Preſſe bemüht, wir erfahren mit durchaus nicht zu unterſchätenden 
der Zur Affaire Meiling erhält die Wiener Ausland. 


das europäiſche Einverſtändniß, obwohl nicht an dem- Booten. Etwas unglimpflicher behandelt der Ver⸗ 
eie Preſſe“, wie ſie ſagt, von einer glaub- Paris, 19. Juli. Der Marinekredit wurde ſelben gezweifelt werden kann, als bedroht, und na- faſſer des qu. Artikels den Ruderklub „Sport“, 


mentlich die Beziehungen zwiſchen England und denn es heißt in der Fortſetzung des Referates: 
Frankreich als prekär geworden darzuſtellen. „Für das zweite, das Hauptrennen um den „Spind⸗ 

Fuad Paſcha, der bekannte Marſchall, der, wie lerpreis“, iſt die Stimmung eine abſolut verſchiedene. 
daß er ſich ich bereits gemeldet, heute mit dem für den Kaiſer Die Vertheidiger des im vorigen 


tel ſaungen bedhufte. tit demſelben nicht direlt entgegengeſeht it, muß 
ige- e Die englische Regierung fährt in ihren 
leb- Üfrungs. Maude En. ; An bereits 
. 1.000 Mann kriegs berelt ſtehen, werden die Vor⸗ 
Zot- tungen zur Enlſendung weiterer Truppen mit 
auer frän dertem Eifer betrieben. Man berechnet dit 
der Moblliſtrung bereits auf 3½ Millionen 
von d. Die Beſchießung von Alexandrien ſoll allein 
eiſt. 900 Pfund gekoſtet haben. Wenn es wahr 
aus as mit Beſtimmtheit behauptet wird, daß nam. 
Af der „Alexandra“ zwei der allergrößten Ka⸗ 
der i während des Bombardements geborſten ſeien, 
05 e dieſe Summe ſich um ein Bedeutendes er⸗ 
rhof in. 


Ueber den Nachfolger des Sir John Bright 
att mutet noch nichts Beſammtes. Nach einer Les⸗ 


t 


igin gen Perſönlichkeit einige intereſſante neue An- mit 340 gegen 66 Stimmen bewilligt nach einer 
von e. Vor einigen Tagen brachten die Berliner geiſtvollen und feſſelnden Rede Clemenctau's. Gam⸗ 
mark ischen Nachrichten den Namen des in die Af- betta war abweſend, da feine Mutter geſtorben iſt. 
rden Melling verflochtenen Ruſſen, der ſich vor eini- Clemenceau begann mit der Erklärung, 


3 
zu Be + 


dem politiſchen Zweck der FR 


3 « rivataultionen, welche unter dem S 2 
Er wies nämlich, wie man an einer anderen Stelle, ſular-Agenten in haarſträubenden Entſchädigungs⸗ P ch em Schein eines 5 


Jahre gewonnenen a 


s nun heißt, erſt am es 


Sn 


TEE 


5 5 | e e NENNT f 
Preises, der Berliner Nuderklub, arbeiten mit u von wo aus er dann feine Depeſche an Herrn 


ter einen lüderlichen Lebenswandel geführt und ſich 


. BU 
. 
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Lampe beſorgt hat. 0 

© Von der hinterpommerſchen Grenze, 
17. Juli. Wegen dringenden Verdachtes, ein 
Sittlichkeits verbrechen an einem in 
ſchulpflichtigem Alter ſtehenden Mädchen verübt zu 
haben, wurde ein in der Hammerſteiner Gegend 
wohnhafter Förſter auf Requifition der Staate an⸗ 
waliſchaft verhaftet. Das Mädchen war mit anderen 
Kindern in den Wald gegangen, um Beeren zu 
pflücken, und iſt nachher in dem kläglichſten Zuſtande 
aufgefunden worden. Der Verhaſtete, als unbe⸗ 
ſcholtener Mann daſtehend, Familienvater und in 
guten Verhältniſſen lebend, ſchien anfangs über den 
Verdacht erhaben zu fein, und leicht wäre ein Un⸗ 
ſchuldiger ins Gefängniß abgeführt worden, der ſich 
indeß über ſeine Schuldloſigkeit glücklicherwelſe aus⸗ 
zuweiſen im Stande war. Natürlich hat die Ver⸗ 
haftung großes Auſſehen gemacht und man iſt ge⸗ 
ſpannt auf den Ausfall der nunmehr eingeleiteten 
Unterſuchung. 

Kunſt und Literatur. 

Das in der Verlagshandlung von Th. Fiſcher 
in Kaſſel erſcheinende illuſtrirte Werk: „Deutſch⸗ 
lands Säugethiere und Vögel, geschildert von 
Adolf und Karl Müller, mit Original⸗Illuſtrationen 
nach Zeichnungen auf Holz und Stein,“ auf wel ⸗ 
ches wir die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer ſchon wie- 
derholt gelenkt haben, enthält in der Doppelliefe⸗ 
rung 8 und 9, welche ſich mit den Nagern, In⸗ 
ſektenfreſſern und Raubthieren befhäftigt, einen be⸗ Füßen ausbreitete, als ſich plöglih ein gewaltiges 
bernigenswerthen Mahnruf in Betreff der Maulwürfe. Krachen vernehmen ließ. „Der Ballon iſt geplatzt! 
Schon ſeit Jahrzehnten wird das verfolgte Thier rief Collin, und ſofort ſchlen das Schiſſchen unter 
gegen die Unwiſſenheit, Kurzſichtigleit und die Vor⸗ ihren Füßen zu entſchwinden und fie fühlten ein 
urtheile vergeblich in Schutz genommen. Aber man] raſend ſchnelles Abwärtsfallen. Die beiden muthl⸗ 
verſchließt in Ungläubigkeit fein Ohr den eindring⸗ gen Gelehrten verloren angeſichts des Todes, der fie 
lichten Vorſtellungen, welche den nützlichen Maul. bedrohte, nicht einen Augenblick lang die Ruhe und 
wurf aus dem Bann rüdfichtslofer Verfolgung zu] Geiſtesgegenwart, fie schnitten die Ankerſchnur durch 
befreien beſtrebt find. Anſtatt für das Geld der be- und warfen zur Gondel hinaus, was ihnen unter 
ſoldeten Vertilger der Maulwürfe Wieſeneggen an- die Hände kam, glücklicherwelſe bildete die Seide 
zuſchaffen und in Gebrauch zu ſetzen, wie England des ges latzten Ballons eine Art Fallſchirm, was 
mit dem beſten Erfolge und in richtiger Erkenntniß durch etwa 300 Meter hindurch den Sturz ein wer 
des Nutzen bringenden Thieres nun ſchon längere nig verlaugſamte; nachdem ſich aber der Stoff zu⸗ 
Zeit thut, um damlt die Maulwurfs aufen auf den ſammengerollt hatte, ſiel die Gondel mit folder 
Wieſenflächen auszubreiten und mit dieſer anerkannt Schnelligkeit, daß fi die beiden Luftſchiffer bereits 
locketen und fruchtbaren Erve zu düngen, veiſchließt verloren glaubten. Durch einen wunderbaren Zu- 
man ſich in einer ſchwer zu begteiſenden Zähigkeit fall fiel jedoch die Gondel zwiſchen zwei Häufer in 
gegen eine vernünftige landwirthſchaftliche Kultur- der Paſſage Chevalier in Saint⸗Quen und blieb 
maßregel, fängt den Maulwurf nach wie vor, läßt dort ſtecken. Die Herren Perron und Collin fühl⸗ 
aber die Hügel in altem Schlendrian und empören⸗ ten wohl einen mächtigen Stoß, waren jedoch ge 
der Gleichgültigkeit unausgebreitet den Wieſenwachs rette. Man beeilte ſich, ihnen Hülfe zu bringen 
empfindlich beeinträchtigen 11851 fund überzeugte fi, daß Keiner von ihnen Schaden 
— — Bermif cbtes genommen hatte. 

— Der Vorſtand und Ausſchuß der deutſchen — Ein vulkaniſches Phänomen, das lebhaft 
Adels genoſſenſchaft hat ſeit dem am 20. Februar | die Legende von Sodom und Gomorrha er- 
des Jahres ſtattgehabten Adelstage allmonatlich auer, wird in dem arabiſchen Blatt „El Oſche⸗ 
Sitzungen abgehalten, die recht zahlreich beſucht valb“ wie folgt geſchlldert: Ungefähr 3 Stunden 
waren. In denſelben wurden die Beſchlüſſe des von Tarſus befindet ſich ein Hochland, das ſich 
Adelstages zur Ausführung gebracht und demge⸗ unter dem Namen Cara Jalla zwiſchen Gebirgs⸗ 
mäß in erſter Linie das offizielle Stenogramm deſ⸗ lügen meilenwelt hinzieht. Die Bewohner vernah⸗ 
jelben vorgelegt und genehmigt. Ein Exemplar ij men am 18. Juni plötzlich ein unterirdiſches Ge⸗ 
gemäß den Beſchlüſen des Adelstages Sr. Kalſer- töſe, das ſchließllch jo ſtark wurde, daß fie entsetzt 
lichen Hoheit dem Kronprinzen überreicht worden, aus ihren Behaufungen auf das freie Feld flohen, 
und hat Höchſtderſeſbe nach Kenntnißnahme ſeinen um dort unter freiem Himwel den Verlauf des un⸗ 
Dank für die Uebermittelung ausſprechen laſſen. 55 Schauspiels abzuwarten. Zu ihrem 
Der Antrag auf Verleihung der Rechte einer ju- 1 wurden fie gewahr, daß ſich das eima 
niſtiſchen Perſon für die Genoſſenſchaft hat das Meter hohe Hochland wie von einer geheim 
Boligei- Bräftbium paſſirt und befindet fi zur Zelt nißvollen Macht getrieben etwa 6 Fuß über das 
im Miniſtertum des Innern. Sodann wurde der normale Niveau erhob, um dann unter einer be- 
Entwurf einer Adels matrikel feſtgeſtelt und geneh⸗ ktäubenden Detonauon wie eine ungeheure Erdblaſe 
migt, welcht den zeitigen Mitgliedern, wie auch den u explobtren! Dort, wo vorher ein üppiger 
für die Folge hinzutretenden zur Ausfüllung über⸗ Weldeplatz geweſen war, klaffte nun ein tiefer 
mittelt werden wird. Die Aufſtellung einer ſolchen Schlund, aus welchem ein ſchmußlges, ſalzhalllges 
Genoſſenſchaftsmatrtkel dürfte auch für kommende Oewaſſer mit ſolcher Wucht hervorquoll, daß es im 
Geſchlechter ihren Werth behalten. Schließlich wur⸗ Nu einen ziemlich anſehnlichen See gebildet hatte. 
den verſchiedene Geſuche um Beitritt zur Genoſſen⸗Dabel wunden zwet Bauernhäuſer, welche auf dem 
ſchaft genehmigt, vorbehaltlich der Zustimmung des betroffenen Terrain ſtanden, nicht nur demolict, 
Adels tages. Für die Sommermonate hat der Ang. ſondern mit all threm Inhalt von der übelriechen⸗ 
ſauß jeine Thätiglett vertagt, ſodaß die nächſte den Fluth verschlungen. Inzwiſchen dauerten die 
Sitzung Anfang Ottober ſtatthaben wird. Indeſſen untertrdiſchen Detonationen unausgeſetzt fort. Meh⸗ 
ertheilt das ſtändige Bureau der Genoſſenſchaft, rere Abergläubische flehten händeringend zu Allah, 
Berlin W., Lügower Ufer 11, auch während des denn ſie glaubten, der jüngſte Tag ſel mit allen 
Sommers zu jeder Zeit Aus kunft. ſeinen Schrecken angebrochen. Dabel wurde die 

„ (Gergiftung durch verwechſelte Arznei.) 
Je mehr die Aerzte in die Gehelmniſſe der Natur 
einzudringen ſuchen, um der leidenden Menſchhelt 
mit den Ergebniſſen ihrer Forſchung zu helfen, je 
geringer in Folge deſſen die Anzahl von Vergif⸗ 
tungen durch Arzneimittel wird, deſto mehr Intereſſe 
tuft ein Todes fall hervor, welcher durch den be⸗ 
ruſenen Helfer des Arztes, den Apotheker, verurſacht 
zu ſein ſcheint. Ein ſolcher iſt leider im Anfange 
dieſer Woche im Süden Berlins vorgekommen. lter aus⸗ 
Dr. F. daſelbſt verſchrieb für ein krankes Kind eine grad beſitzt. Wie der arabiſche Berichrege Waſſers 
Anzahl von Pulvern, welche in einer Apotheke in drücklich ve fichert, dauerte das Steigen at, fo daß 
der Belle-Allianceſtraße bereitet wurden, und von noch acht Tage nach dem Boänomen Falſtee 705 
denen dem Knaben im Laufe des Nachmittage zwelf er die Eniſzehung eines gigantſſche, Cara Papla 
gereicht wurden. Kim nachher ſtellte ſich Erbrechen, ausſßeht. Zur jeden Zeit, ais geo hachtet wunde 
Durchfall u. |. w. bei dem Patienten ein, ohne dieſe ſonderkare Natarerſcheinung bis zum Par- 
daß die Eltern ſedoch in beſondere Augst verſetzt faud auf Chios und in Sage Erd. Decl “u 
wurden. Wer beſchrelbt aber ihr Entjepen, als ge- naſſo-Gebiet eine ziemlich beftig Men 
gen Abend ein junger Mann aus der Apotheke zu ſtatt. 
ihnen kam, um die weitere Verabreichung des Me- 
dikameutes zu luhibiren und an Stelle deſſelben den 
Eltern neue Pulver zu überreichen. Doch zu ſpät: 
in der folgenden Nacht verſtarb der Knabe. Der 
Arzt füllte die Rubrik „Todesurſache“ des Todten- 


loſem Eifer unter George Tarryer, während der 
Spindlersfelder Ruder⸗Verein von Hariy Clas per 
getraint wird. An der Oberſpree gelten Letztere als 
Favorits, während man hier in Berlin noch nicht 
die Hoffnung für den „Klub“ aufgiebt. Jeden⸗ 
falls dürfte der Sieg nur zwiſchen dieſen beiden lie⸗ 
gen, wenn nicht die Stettiner „Germania“, 
die von Godwin trainirt werden ſoll — man weiß 
es nicht beſtimmt — wie deus ex muchina kommt 
und den Preis ſich holt. Sollte es auch hierzu 
nicht kommen, darf an dieſen Stet⸗ 
tiner Verein doch nicht der Maß ſta b 
gelegt werden, wie an den Klub 
„Sport“, der bei der letzten Re⸗ 
gatta ſich hier betheiligte und als 
letztes Boot mit circa 20 Längen 
hinter den anderen ankam. Ebenſo 
leicht iſt es jedoch möglich, nach einer anderen Ver⸗ 
ſion, daß Stettin überhaupt nicht ſtartet, da es in 
dem direkt voraufgehenden Sechsriemer betheiligt iſt, 
wenn vielleicht auch ohne Anſtrengung.“ 
Es will uns nach dem letzten Zuſatz faſt bedünken, 
als ob man einen etwaigen Sieg der „Germania“ 
in der Race für „Sechsrudrige Inrigged⸗Boote“ 
ſchon von vornherein als eine rein ſelbſtverſtändliche 
Sache hinſtellen will, ſo daß eigentlich die Bethei⸗ 
ligung des Klubs an derſelben eher eine Schande 
als eine Ehre für den Verein iſt, da er mit nicht 
ebenbürtigen Gegnern zu kämpfen ſich erdreiſtet. 
Wie groß wird nun die Schande erſt werden, wenn 
gegen die optimiſtiſchen Anſichten der Berliner die 
„Germania“ in dem Rennen unterliegt? Jeden 
falls befinden ſich die Gegner der „Germania“ als 
ſogenannte „Schwächere“ ſchon jetzt in der Sym⸗ 
pathie des Publikums. — Es heißt in dem Artikel 
weiter: In dem letzten Rennen ſtarten vier Boote, 
und dürfte hier der Sieg zwiſchen Berliner Ruder⸗ 
Klub, Berliner Ruder⸗Klub „Neptun“ und Stet- 
tiner „Vineta“ liegen; als Favorite möch- 
ten wir den Ruber-Klub bezeichnen. — Ueber 
den Ausfall der Regatta werden wir ausführlich be⸗ 
richten. 

— Als der hinterpommerſche Zug geſtern Abend 
9 Uhr 50 Min. auf dem hieſigen Bahnhof ein⸗ 
traf, ſprang ein Bulle aus einem Waggon und 
ſtürzte ſich unter das Publikum; hierbei wurde der 
Knabe Max Grohn von den Hörnern des Thieres 
erfaßt und in die Luft geſchleudert, erlitt aber 
wunderbarer Weiſe hierdurch keine andere Verletzung, 
als eine Beule am Kopf. 

— Im April 1877 verſtarben hierſelbſt die 
Poſtbeamten H. ſchen Eheleute; eine Tochter derſel⸗ 
ben, die verehel. Agent Ida Schulz, erſchien 
am 5. Mai 1877 in dem hieſigen Kreisgericht 
und gab zum Zwecke der Erbes Legitimation die 
Erklärung an Eidesſtatt ab, daß ſie alleinige Erbin 
ihrer Eltern und daß ihr Niemand bekannt ſei, der 
Anſpruch auf den Nachlaß derſelben zu erheben 
habe. Auf Grund dieſer Erklärung nahm Frau 
Sch. von dem Nachlaß Beſiz. Zu Anfang d. J. 
meldete ſich auf dem hieſigen Gericht eine zweite 
Tochter der H. ſchen Eheleute und machte Anſpruch 
auf den Nachlaß ihrer Eltern. Die Sache wurde 
unterſucht und es ſtellte ſich heraus, daß dieſe Toch⸗ 


Paris ſchreibt man: Zwei Menſchen fielen vorige 
Woche von einer Höhe von 650 Metern, ohne 
getödtet zu werden. Dieſe wunderbare Thatſache 
ereignete ſich Freitag, den 14. Juli, in Saint⸗ 
Due. Die Geſellſchaft der Aeroſtaten ließ von 
dem Platze Wagram daſelbſt zwei Luftballons ſtei⸗ 
gen. In dem einen derſelben hatte Herr Perron, 
der Präſident der Geſellſchaft, und Herr Collin, 
der Sekretär derſelben, Platz genommen. Eine 
große Menſchenmenge hatte ſich eingefunden, um 
dem Auſſtiege beizuwohnen. Als das feierliche 
„Los!“ erſcholl, erhob ſich der Ballon, den bis da⸗ 
hin 500 Hände gehalten hatten, einige Meter hoch, 
fiel aber gleich wieder zurück. Herr Perron warf 
vergebens einen Sack Ballaſt aus; erſt nachdem 
ein zweiter Sack dem erſten nachgeſchickt worden 
war, ſah man den Ballon verhältnißmäßig raſch 
auffleigen und über die Dächer der Stadt hin⸗ 
gleiten. Herr Perron richtete ſogar an einige Per- 
ſonen auf einem Balkon im fünften Stocke, welch: 
von der Gondel geſtreift worden waren, einige 
Worte. Als der Ballon auf eine Höhe von 400 
Metern gelangt war, begann er zu pirouettiren und 
ſich auf beunruhigende Weiſe um ſeine Axe zu 
drehen. Indeſſen ſtieg der Ballon noch immer und 
war auf eine Höhe von 650 Metern gelangt. In 
dieſem Augenblicke bewunderte Herr Perron — denn 
von ihm ſelbſt rühren dieſe Mittheilungen her — 
das prächtige Panorama, welches ſich zu ſeinen 


ſeit Jahren von den Eltern entfernt hatte und von 
dieſen als todt betrachtet wurde. Frau Schulz hatte 
von ihren Eltern wiederholt die Arußerung gehört, 
daß ihre Schweſter verſtorben ſei und in Folge 
deſſen hatte fie auch die oben angeführte eibeoftatt- 
liche Verſicherung abgegeben. Dieſelbe war jedoch 
thatſächlich unrichtig und hatte ſich deshalb Frau 
Schulz in der heutigen Sitzung der Strafkammer 
des Landgerichts zu verantworten; es wurde jedoch 
angenommen, daß ſie nur aus Fahrläſſigkeit die 
falſche Angabe gemacht habe und wird auf eine 
Gefängnißſtrafe von 3 Tagen erkannt. 

Die ſchon mehrfach mit Gefängniß und Kor- 

rektionshaft beſtrafte unverehel. Emma Karol. Joh. 
Humtſchau wurde am 20. Februar d. J. von 
einer Frau Scheffner beauftragt, deren in Grabow 
belegene Wohnung zu beaufſichtigen; dieſelbe führte 
dieſen Auftrag jedoch ſchlecht aus, denn kaum hatte 
ſich Frau Sch. entfernt, jo packte die H. Kleidungs 
ſtücke, Gold, Wäſche u. ſ. w. zuſammen, erbrach 
auch einen Schrank und entwendete daraus ver⸗ 
ſchiedene Gegenſtände, mit denen fie ſich entfernte. 
Die H. hatte ſich wegen Diebſtahls zu verantworten 
und wurde mit Rückſicht auf ihre Vorſtrafen zu 
2 Jabren 6 Monaten Zuchthaus, 3 Jahren Ehr⸗ 
verluſt und Zuläſſigkeit von Polizetaufſicht ver⸗ 
urtheilt. 
. — Die Arbeiter Mallofs ly, Jan- 
cowsky und Wilhelm Heppner wurden geſtern 
Abend nach dem „Kurland“ geſandt, um daſelbſt 
aus den Prähmen Kohlen in den Dampfer über- 
zuladen. Sie eigneten ſich dabei gegen 3 Zentner 
Kohlen an und wurden heute früh beim Verſuch 
des Verlaufs derſelben angehalten, des Diebſtahls 
überführt und in Haft genommen. 

— Die Einwohnerſchaft Uecker mündes war 
vorgeſtern in nicht geringe Aufregung verſetzt durch 
das Verſchwinden des bei der dortigen Poſt als 
Hülfe bote beſchäftigten Stefahrers Podewilz. Der- 
ſelbe war Montag Nachmittag gegen A Uhr mit 
der Beſtellung eines Telegramms nach der 1½ 
Stunden entfernten Förſteret Neu- Mönkebude beauf- ſcheines gewiſſenhaft mit der Bezeichnung „unbe⸗ 
tragt und bis Dienftag Vormittag nicht wieder zu- kannt“ aus und die Polizei verſagte daraufhin nicht 
rückgelehrt, jo daß die Vermuthung nahe lag, dem nur die Beſtattung der Leiche, ſondern veranlaßte 
ſelben ſei ein Unfall zugeſtoßen. Angehörige des die Ueberführung derſelben nach dem Obduktlons⸗ 
P. hatten deshalb geſtern früh bereits fämmtliche hauſe. Hier hat nun geſtern die gerichtliche Sektion 
Wege zu der verſteckt liegenden Förſterel abgeſucht, ſtattgefunden und wurden Proben von Blut, Ma⸗ 
freilich vergebens. Am Mittag langte derſelbe je. geninhalt u. j. w. dem vereldeten Chemiker zur 
voch wohlgemuth in Ueckermünde wieder an. Ex weiteren Unterſuchung überreicht. Von dem Aus⸗ 
batte ſich im Walde verirrt und die Nacht unter falle derſelben wird die Aufnahme des gericht⸗ 


förmlich verpeſtet. 
ſchlenen ſich die unterirdiſchen Elemente ausgetobt zu 
baben. Mittlerwelle war aus Tarſus eine Unter⸗ 
ſuchungskommiſſton angelangt, die ſofort Meſſungen 
vornahm und dabei konſtatirte, daß das Waller 
noch immer im Steigen begriffen je. Ein Gent” 
blei von 15 tem fand noch keinen Grund. 
Merkwürdig IR der enorme Salzgehalt des Waſſers, 
das auch einen ungewöhnlich hohen Temperatur 


— (Der Traum einer Scheintodten.) Wie 
Landleute aus Szaßfenes erzählen, ſtarb dieſer Tage 
daſelbſt ein Baucenmädchen. Zwei Tage lang war 
fie, dem lokalen Gebrauche gemäß, aufgebahrt; in 
der Nacht nach dem zwelten Tage aber erwachte fie 
plözlich zum Schrecken der die. Leichenwache Beſor⸗ 
genden, ſetzte ſich im Sarge auf und begaun, einen 
Traum zu erzählen, welchen fie gehabt hatte. Die- 
ſem Traame zufolge ſollen ſämmtliche weibliche Kin- 
der von Szaßfenes ſterben, in der darauffolgenden 
Woche aber alle Knaben. Man legte der Erzäh⸗ 
lung der Scheintodten damals keine Wichtigkeit bei; 
jetzt aber it der Schrecken in der betreffenden Ort⸗ 
ſchaft ſehe groß, well am erſten Tage der Woche 


— (Ein Sun von 650 Meter Höhe) Ans 


Luft meilenweit durch unerträglichen Schwefelgeſtank zu 
Erſt nach mehreren Stunden Eu 


Bieſenthal. In nicht geringe Aufreg 
wurden, jo ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“, 
Dienſtag Morgen die mit dem Schnellzuge 
Stettin kommenden Paſſagiere durch das in 
Nähe des Bahnhofes Bleſenthal ertönende 9 
ſignal des dahinbrauſenden Zuges verſetzt. © 
Dame hatte in Eberswalde ein Billet bis Bieſen n 
gelöſt und beſtieg damit den um 6 Uhr 55 1 
nuten früh abgehenden, direkt bis Berlin durch 
renden Schnellzug. Als nun der Zug am BA 
hof Bieſenthal vorüberſauſte, da meinte die DA 
der Zugführer mäſſe es nicht wiſſen, daß fie f 
bis Hierher wolle, und glaubte nun, durch 
Nothſignal ihn daran erinnern zu müſſen. Sie 
griff daher die Leine, und auf den gellenden 
wurde denn auch zum Schrecken der übrigen 
reiſenden der Zug zum Stehen gebracht. 
Dame flieg nun aus, doch wurde ihr bedeutet, 
ſie ſich einer ſtrafbaren Handlung ſchuldig ge 
habe, und es fand über den Vorfall ſoforuge P 
tokoll Aufnahme ſtatt. Der fahrplanmäßige 
den die Dame bätte benutzen müſſen, um in 2 
ſenthal auszusteigen, wurde erſt 9 Minuten # 


Abgang des Schnellzuges von Eberswalde al 
laſſen. 


Telegraphiſche Depeſchen 


Norderney, 19. Juli. Die Frau Prinz 
Wilhelm iſt ſoeben hier eingetroffen, vom B. 
kommiſſar, dem Amtshauptmann, den Gemeind 
hörden bei der Landung empfangen und von 
zahlreich verſammelten Badegäſten und von der 
voͤlterung enthuſſaſtiſch begrüßt worden. Der 
hat feſilichen Flaggenſchmuck angelegt, für den Al 
iſt eine Illumination in Ausſicht genommen. 

Wien, 19. Juli. Heute Nachmittag I 
Uhr fuhr der Kalſer Franz Joſef, welcher die DM 
unſſorm ſeines preußſſchen Garderegiments und 
Band des Schwarzen Adlerordens angelegt ha 
nach dem Hotel Imperſal, wo derſelbe don 
deutſchen Ki onprinzen auf der Treppe erwartet wi 
Nach herzlicher Begrüßung begaben ſich beide l. 
Appartements der Kronprinzeſſin, wo der Kalſet 
hohe Frau begrüßte und die Vorſtellung der Pf 
zeſſin Viktoria entgegennahm. Nach etwa h 
ſtündigem Aufeathalte fuhr der Kalſer wieder 
Hofburg zurück. Darauf beſuchten die kronpl 
lichen Herrſchaften mit der Prinzeſſin Viktoria 
internationale Kunſtausſtellung und wurden von 9 
v. Angeli durch dſeſelbe geleitet. Nach etwa 
viertelſtündigem Aufenthalte in derſelben beſichtl 
die hohen Herrſchaften das Atelier des Profe 1 
v. Angell in der Akademie der bildenden KI 
begaben ſich ſpäter in das deutſche Botſchaftel 
und wurven daſelöſt von dem deutſchen Botſch. 
Prinzen Reuß empfangen, 1 

Paris, 19. Juli. 


genehmigte dieſelbe ſchließlich mit 340 gege 
Stimmen. Clemenceau bekämpfte die gestrigen 
führungen Gambetta's und ſprach ſich de er 
daß man die Wünſche der egyptiſchen Nationalp 

nicht unbeachtet laſſen dürfe. 

Paris, 19. Jult. Deputirtenfammer. I 
Berlaufe der Sitzung richtete der Deputirte B 
jube (radikal) eine Interpellation an die Regie 
zu Gunſten der Errichtung einer Zentral ⸗Ma 
Paris, indem er an das bezügliche Verſprechen 
Kabincts rinnerte. Die hierauf von dem Mi Bi 
des Juntrn beantragte Annahme der einfachen 
gesordnung wurde mit 278 gegen 172 Stiuf 
abgelehnt. Dagegen wurde eine Tagesorduung 
welcher ſich die Kammer getzen die Errichtung A 
Zentral-Mairie aueſpricht, mit 278 gegen 
Stimmen angenommen. N 

In Folge des Botums der Kammer iſt seh 
heute Abends 6 Uhr ein Miniſterrath im El 
Palaſt abgehalten worden. Wie verlautet, % 
ſichtigt das Kabiaet ſeine Entlaſſung zu geben. 

London, © . Unterhaus. Der WM 
ralitätsſekretär Campbell Bannermann antwortete 
eine Anfrage Gourlep's, er könne die Maßne 
m Schuße der Perſon und des Elgenthums 
ropäern in Port Sad, Jemallia und Suez ft 
m Detail angeben, es werde in dieſer Beplell 


2 


— 


. Belgrad 19. Juli. Der Finanzminiſter 
jaloric hat ſeine Entlaſſung eingereicht. W. 
beißt ſoll der König mehreren Bertretern fret 
Mächte gegenüber geäußert haben, er beabſich 
nicht, die Demiſſton des Iinanzminiſters anzuneh 
er werde demſelben vielmehr nur einen mehrwöch 
lichen Urlaub bewilligen. 

Alexandrien, 19. Jull. Nach aus 
hierher gelangten Mittheilungen fol die Aufr 
dort im Zunebmen ſein, von der Polizei w 
aber energiſche Maßregeln ergriffen, um die &, 
nung aufrecht zu erhalten. Zur Steigerung 
Aufregung wird das Gerücht verbreitet, daß 
Kaſrez⸗Zalvat Gewaltthaten gegen Europäer of 
kommen ſeien. N 

Alexandrien, 19. Jull. Kurze Zeit 
Derwiſch Paſcha's Abrelſe nach Konftantinopel! 
eine wichtige Depeſche aus Konſtantinopel für) 
ſelben hier ein. Admiral Seymour hat des hall“ 
Dampfer abgeſandt, um Derwiſch Paſcha auf ung 
Fahrt wo möglich noch einzuholen und de. del 
die für ihn hier eingegangene Depeſche zu abe 
bringen. 

Alexandrien, 19. Juli, Nachmittags 1 


freiem Himmel zugebracht und iſt gegen Morgen lichen Verfahrens gegen den betreffenden Apotheler vierzehn kleine Mäcchen an den Blattern geſtorben 1 Derwiſch Paſcha lehrt nach Aland! 
ſind. zurück. 


ei Bugewitz unwelt Ducherow ins Freie gekommen, abhängen. 


berausnehmen, den Grafen Obernitz zu fordern?? die Ehre der gräflichen Familie im geringften zu entgegen und ſagte mit beſtrickender Liebenswürdig⸗ 


ſogenannter Vorurthelleloſer ſein fol. Wir müſſen leiſeſie Idee von dieſem eigenmächtigen Vorgeben]unſer Leben fo gering anſchlagen ?“ 
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wurde ſogleich eine geeignete Perſönlichkeit unter ee aus und Wernecks Geſicht war tobtenbleih! unn, daß die alte Krankheit unſers Volkes, das 
a den Beamten auf dle geheime Fährte der Flücht⸗ geworden. Heimweh, mich urplötzlich jo derb ruttelte und 
„Der Menſch if doch nicht fatieattionsfähig," lage gehetzt und mit den genaueſten Inſtrufllonen] Die Komteſſe ſchien dies nicht zu bemerken, fie, packte, daß ich trotz aller Proteſte meinerſeits ber⸗ 


warf Angelika virächtlich hin, „wie darf er ſich verſehen, um weder den Stolz des Entführers nochfſtreckte dem Oberſt die kleine, zartbehandſchuhte Rechte  übermufte, um für immer von der Krankheit zu 


geneſen.“ 


„om, Kind, Du darfſt nicht vergeſſen, daß kompromittiren. feit: „Sie böſer Mann wollten nicht einmal unſern 


0 f 2 A — „Ah, Sie gehen wieder zu den Wilden zurück?“ 
Graf Waldemar ein fehr ereenteſcher Mensch. ein Salbſverſtändlich batte Werneck auch nicht die] Dank!, Müßte man Ihnen nicht zürnen, daß Ste zen. Angellta, „haben viellicht Familie dort zu⸗ 


ückgelaſſen?“ 
alſo um jeden Preis dieſts Duell zu verhindern Wildha d inerfeits wobl] „Bitte um Verzeihung, Komteſſe!“ verſetzte der; r 
.... der , / niät, meine Geibigfei — 94 fh 
kant und auch Bürgerliche ſehr gut ſchießen und eine Silbe davon zu verrathen. pflegt man doch nicht erſt den Werth der Perſon allein in der Welt, wenn hier in Deutſchland nicht 


un können.“ 5 a. . abzuſchätzen? — Ich freue mich, Sie fo wohl zu vielleicht noch entfernte Verwandte von mir trlſtiren 
” m Plan bereits fetig, . Ale die baden Gäste Abende zum Sonder ein- ſehen, und danke dem Geſchic, das mich zur Ret-|Tolten. Ich bin ein Verjcollener, der einſam die 
‚So haſt Du Dein reits fertig, trafen, empfing fie der Graf mit der größtmög⸗ 3 ; 
Oben 2 * A 8 l 10 tung Ihres Lebens auserſehen. Im Uebrigen hätte Gräber und die Jugend⸗Stätten der Heimath auf⸗ 
liefen Huld und ſelbſt der Doktor hatte ſich von jeder andere Mann daſſelbe an meiner Stelle gethan, lucht und ebenjo einſam wieder über's Meer zurück 
„Nicht ſo ganz, da wir mit unbekannten Fal- ihm einer gewiſſen Auszeichnung zu erfreuen. Graf — und Ihr wie des 5 Grafen Wohlbe find g ziehen wird. 
toren rechnen müſſen. Es gilt vor allen Dingen, Wildhagen war im Grunde kein eingefleiſchter Ari⸗ wie Danes dens rn OpIReNURER Die Komteſſe betrachtete den ſelt M 
das Pärchen aufzufinden und die Heirath ſowohl ſtokrat, ſondern ein nobler Weltmann, mit dem ſich it S eee f eee ABA 
ale das Duell gu verbinden. Wenn Koufin Wal⸗ ganz vorreffi ch verehren ließ; er war kein Men⸗ „Sie ſind verwundet worden, Herr Oberſt?“ mit unverkennbarem Intereſſe; feine ganze Geſtalt 
demar hier if, wirſt Du ihn boffentlich festzuhalten ſchenverächter, wie man fol 8 nur gar zu häufig fragte Angelika, mit ihrem Fächer ſpielend, weiter, beſaß jenen vornehmen Anſtrich, der mit dem ech ten 
1 3 len 1 wobei ihr ſtrahlender Blick den Doktor ſtreifte, der] Ariſtokraten verwachſen ſchelnt und jo zu jagen als 
verſtehen. Eine Heirath mit ihm wäre nach allen unter den Geloprotzen und Emporkömmlingen fin⸗ 
Selten hin befriedigend.“ det und verdiente in der That den Ruf eint voll⸗ mit Groll und Unruhe im Herzen fie wie verzaubert] Vorrecht dieſes Standes gilt. Der feine Kopf, die 
2 z noch anſch autt. edelgeformten Züge gaben ihr den unwiderleglichen 
% TT 
5 gleichg 5 5 ? Braſillaner, „bin diesmal übrigens mit einigen Graf Wildhagen war feſt davon überzeugt, einen 
„Nun, unnahbar, aber liebenswindig er weiß, erſt Wolfsberg ſchten von der ungeſuchten unbedeutenden Schrammen davon gekommen; eine echten Edelmann vor ſich zu haben. 
daß wir Waldemars Verwandte find und muß un-|Liebenswürbigteit des Grafen gam ſympathiſch be⸗ Theilnahme oder gar ein Bedauern müßte mich War der Name Wolfsberg nur ein erborgter ? 
ſerts eigennüßigen Beiſtandes ſicher ſein. Zunächſt rührt zu ſein und auch Werneck vermochte ſich der- deshalb tief beſchämen. — Darüber zerbrach ſich der gute Graf in dieſem 
. . 
e - ’ a d err andbewegung] milie dieſer Gegend, — denn hier herum e 
werde mich mit der Poltzel in Verbindung ſetzen und ncte und Komteſſe Angelika in verführeriſcher Tol ⸗ en 1 Beſp ade zu . „„ jedenfalls fene Sa ſein — mochte der Obaß 
auf tiefe Weiſe bald die rechte Spur abhalten. lette in den Salon rauſchte. Sie ſab hinreßendd „Sie kommen aus Braſilien, wie ich gehört, durch feine Geburt angehören? Er ließ in Gedan⸗ 
Will nur ſogleich . ee Bag Ihen er Bares mattgelben . N err Obenſt?“ fragte fe, huldvoll lächelnd. „O ken die Geſchlechter an ſich vorüberpaſſtren und 
Angelika nickte 20 nd uad rauſchte in ihr prächtigen ann bitte, erzählen Sie uns von ditſem Lande der Wun- ſchüttelte dann unbefriedigt den Kopf. 
Anlleidezimmer. raf Wildhagen blickte ihr fin- baſter Teint ihres klaſſiſchen Geſſchts und dem der, — giebts dort noch wilde Völker, — ich Der arme Werneck — er war bei der Unterhal⸗ 
nend nach. ſchwarzen üppigen Haar, das nur mit einem gl; mene ſo rechte Wilde ?“ tung und ſpäter beim Souptr eine troſtloſe Null, 
„Sie ip blendend ſchön,“ murmelte er, „und denen Kamm geschmückt war, wunderbar harmontrte. „O ja, Komleſſe! — “ erwiederte der Oberſt, eine vollſtändig unbeachtete Persönlichkeit. Niemand 


muß mit ibm verbeiralhtt werden, da fie arm, Die beiden Gäſte erhoben ſich überraſcht zit] zen glebt's dort in der That noch und ich ſelber fragte ihn, Niemand bekümmerte ſich um ihn, und 


vollſtändig arm if. Nichte Jataleres, als ſolche einer gefen Verbeugung vor dieſer Untglichen Er⸗ habe manche Narbe aufzuwelſen. welche von ihren nur der un läßlichſten Höflichkett und Teilnahme 
arme Verwandte in ſpäteren Jahren auf der Taſche ſcheinung, — während fie nur leicht das ſtolze Waffen herrühren. Doch eignen ſich ſolche Ge- durfte er ſich erfreuen. Für die Komteſſe ſchien er 


zu haben.“ Haupt neigte. ſchichten nicht für zarte Nerven.“ gar nicht vorhanden zu ſein und ſelbſt der Graf 
Er blickte nach der Uhr. Herr Oberſt Wolfsberg, unjer Retter aus höchſtern „Waren Sie lange dort?“ fragte der Graf. nur Augen und Aufmerkſamkeit für die intereſſante 
„Noch zeitig genna, um die Geſchichte mit der Lebensgefahr! ſtellte der Graf mit einer grazibſen „Seit meinem zwanzigſten Jahre,“ nickte der e Persönlichkeit des Braſtlianers zu haben. 
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Stettin, 19. Juli. Wetter: heiß. Temp. 21“ 
Wind MW 
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. eben n 1000 Klgr. loko gelb. 200 Zur Dies 


220 a weiß. 205— 222 bez., per Juli 222 bez., 


jah 


Juli⸗Auguſt 214—213,5 bez. ber Septen ber⸗Oktober empfehle von meinem reichhaltigen und mit den n Reuheiten verſehenem Lager an Papier-, Leder: x 
1981974975 bez., per Oktober⸗November 196,5— A 7 . ich 5 n 5 beiten 1b 1 N b 8 r Laden und 
196 bez. Galanterie⸗Waaren zu beſonders wohlfeilen Einkäufen und Geſchenken. 


170, Rübien 260 — 270, 


artoffeln 54— 68, Hen 1,5— 2, 
Stroh 27. 30. of 


| Ferner alle Sorten von Poſtpapieren in Oftav-, Quart- und Kabinetformat, Peéle-Meéle, 
| 


ie Ref Eh . bücher, Diarien, Federkaſten, Pennale, Haltet, Bleiſtifte, Spitzenſchoner, Stahlfedern, 
Stein un mi Einer Doz Gehören ABohnung, be. Federbüchschen, Lineele, Kantel, Schreib: und Kopirtinte, Schulmappen, Schultorniſter, 
ftehend aus : ben Simmern, 1 gen im oberen | ſowie alle anderen Schreib: und Zeichnenmaterialier en gros und en detail zu den billigſten Preiſen. 
Jorflur Speiſekammer, 


e, 1 
8 Kellerräumen im Selfergeichoß und einem Wodeitz R G i S [ ſtr 9 Ki 3 4 
1. Oktober 1882 ab and ; — 
e, I. Grassmann, Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz . 
Bureau⸗Vorſteher Kerſten hier, Karlſtraße Nr . 


l 1, 
e ee, —rͤꝗò BEE 


achtgebote, welchen die von dem Bewerber zu unter⸗ 3 5 8 a erüh 

zeichnenden Bedingungen zu Grunde gelegt werden L er brik 

müſſen, find an uns mit den unterſchriftlich vollzogenen ni ihne 1 7 | wise Tinte 
5 — W In Swinemünde. ] Tetzer'ſchen Tintenfa 


rtofrei und v t mit der A ift: „Sub⸗ = £ 
aa ee sen won 28. Mai bis fl. Oktober. in Berlin 
Stettin“ einzureichen. Qualifikations- und polizeiliche Omtmee-Bad unmittelbar am Strande gelegen. Ene große Auswahl elegant und mit vorzüglichen Bet⸗ empfehle als ganz vorzüglich: 
n ſowie eine kurze Lebensbeſchreibung An, eingerichtete Wohnungen und einzelne Zimwer, ſowohl tage: als wochenweiſe zu ſehr zivilen Preiſen. Kaiſertinte, 


beizüfügen. rtannt gute und billige Küche, ff Weine. Die warmen See, Sool- ꝛc. Bäder (Porc⸗Wannen) befinden 


Stettin, den 7. Juli 1882. Äh im Etabliſſement ſelbſt. Omnibus an der Bahn und an den Dampfſchiffen. Weitere Auskunft ertheilt echte Eiſen⸗Gallus tinte, 
8 onigtides ilenbahn-Brries-Aim bereitwilligſt. Frau Kommiſſionsrath De lehmann. Indigo⸗Tinte, 
Kan erlin · S n. 


— .. a tiefſchw Kauzleitinte, 
Knaben Kriens ansan, Jerlinische Peuer-Versicherungs-Austalt. 7 bre arine Kamin 


Tinte. 
Charlottenburg bei Berlin, Bismurkstr. 114 Ge ründet 1872 Ferner für Komtoire als bisher unerreicht: 
Di 20 1 be ch N ie 1 9 + 1 4 7 
Kaiserin Geer 8 Es wird hiermit zur öffentiihen Kenntniß gebracht, daß dem Gaſtwirth Herrn Feinſte R 
. F. Gabriel in Gr. Tychow eine Agentur obiger Geſellſchaft übertragen iſt. inte. 
Künſtl. Zähne zan ene Stettin, im Juli 1882 Probeflöſchchen gratis. 
g Korkenzieher 


J. Preinfalek, . G. Petsch, 


Schulen 45—46 ö General- Agent. 
„Praktiſche Anleitungen‘, | —— 
Eneyial-Nzepte, Nathſchl. Aust. ꝛc. zu neuen reſp Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zum Abſchluß von 


eſſerten Methoden der F 5 

8 2 zu,, Feuer- Ver ſicherungen jeder Art zu feſten billigen Prämien ohne daß Nachzahlungen — 
„Schuell⸗Eſſigfabrikation“, retnnsen | Pianinos 
Kräftigung matter Eſſigbildner, Fe brikat. u. Veredl. Antragsformulare find bei mir koſtenfrei in Empfang zu nehmen, auch bin ich 


für Tintenflä ſehchen, 
ſehr praktiſch, a 5 u. 10 Pf. 
Wiederverkäufern Rabatt. a 


R. Grassmann, hela 2. 


ö Polizei zu ordnen. Sapriſtt! — wir wollen das] Handbewegung den alten Herrn vor. „Herr Dol- Oberſt, „bin vollſtändig heimiſch in Don Pedro's 
Ju der Brandung des Lebens Wild ſchon ſtellen und einfangen.“ tor Werneck! — Meine Nichte, Komteſſe Angelika Reich!“ a 
8 Daß es dem Grafen Wildhagen nicht ſchwer] von Landenberg!“ „Ste ſind Deutſcher von Geburt?“ fuhr der Graf 
Origtnal⸗Roman fallen lonnte, die Poltzel für dieje ungeſezliche Ent-] Die Herren verbeugten ſich zum zweiten Male, voll Intereſſe fort. 
von E. Heinrichs. führung lebhaft zu intereſſren, iſt begreiflich und doch drückten ihre Mienen eine peinliche Ueber- „Ja, Herr Graf! — und nicht mag ich's leug⸗ 
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Der junge Mann ſaß wie gebannt auf ſeinem „Ich bin in der That darüber entſetzt worden, „Apropos, Herr Graf!“ nabm der Oberſt das | Wernecks 
Platze, ein Zauber der ſeltſamſten Art ſchlen ihn zu fuhr fie raſch fort, „daß unſer Wagen die Flücht- Wort, „die Komteſſe führt den Namen von Landen |fen unerwarteten Eröffnungen, — er ſaß als 
feſſeln. In feiner Bruſt arbetteten die wilden linge fortgeſchafft, als der Himmel ſo ſichtlich Proteſt berg, vielleicht eine Verwandte des Majoratsherrn am Tiſche je 

Mächte, welche der Name Landenberg aufgeſtört dagegen eingelegt. Was deshalb an uns liegt ſo Grafen Kurt?“ 


liche Großmutter in's Elend getrieben, das fo 
batte; jene glänzende Erſcheinung, we che dieſen darf der Herr Doitor überzeugt fein, daß wir un- Wildhagen blickte ihn überraſcht an. blendend ſchöne Weib dort an der Tafel nan 
Namen trug, hatte ihn gefangen genommen mit ſern Belſtand ihm leihen werden, die Flüchtlinge „Sie kennen den Majorats herrn, Herr Oberſt?“ den Berräther 

allen Sinnen und in einen Taumel des Herzens 


wieder einzufangen.“ „Nein, hörte nur in der Jugend goldenen 
verſetzt, wie er ſolchts noch nie un Ach erfahren. 


„Komteſſe find zu gnädig,“ ſtammelte der junge Tagen von ihm — man ſprach damals viel von machers und der unglücklichen von dieſer Fam 
Er hörte ihre Stimme, ohne die Worte zu fallen, Mann 1 re er dem Grafen 2 ihm, ich hörte ſogar in der Fremde von ihm er- vervehmten Melanie von L 5 


andenberg, berauſchte 

er ſah nur fl, nur ihre wunderbare, ſiunbe Lächeln abnöthigte. — zählen, — lieber Himmel, ſo fern von der Heimath an der Schönheit ihrer Feindin, lag bereits g 
zückende Schönheit. und fühlte ſich innerlich be⸗ Ach ja, Angelika!" rief er gutgelaunt, und ntereſſut Alles doppelt, ſelbſt die Geſchichte fremder feſſelt in den Banden dieſer Zauberin. — W. 
friedigt, in dieſer Verzauberung durch nichts geſtört _ " z ; 8 ru { 


u Perſonen, fofern dieſelben zu unjeren ſpeztellen das Verhängniß nicht müde geworden? Hatte 

zu werden. ker 8 ha 5 der Landeleuten gehören.“ nicht genug an den Opfern, welche ihm a den 

zee Sie eſen ja gar nicht, Har Doktor!" famose Entführer ſein ſoll, nicht einmal erkannt „Das begreife ich,“ nickte der Graf, „wüßte Verderben des einen verdorrten Zweiges dieſes fol 

börte er des Grafen Stimme plötzlich wie aus einer haben. . 1 indeſſen nicht, was man ſo Beſonderes von ihm ich zen Geſchlechts gebracht worden ? Mußte die 
fremden Welt an ſein Ohr ſchlagen und verſlört > 


hätte erzählen können.“ Hedwig, mußte er ſelber dem finflern Geſchick 
blickte er um ſich, — er hatte in der That noch! „Ja jo, Graf Waldemar Obernitz ſoll es nach „Nun, es iſt mir nur undeutlich in der Erinne- Großmutter verfallen? 


nichts angerührt, ſelbſt der edle Wein perlte unbe⸗ des Herrn Doltor’s Behauptung ſtin,“ lächelte die! rung geblieben, ich glaube, es 


N handelte ſich um die Graf Obernitz ein Laudenberg. — Werneck 

achtet in ſeinem Glaſe. Komteſſe, „da hat ein frecher Abenteurer ſich feines Gemahlin des Grafen. — Und Graf Obernig ſich an die ſieberglühende Stirn, hinter der es 
Der Ober richtete den ſcharfen Blick forſchend Titels und Namens bedient, um Sie und Ihre An- iſt mit dem gräflichen Geſchlechte der Landenbergs wie ein wilder Hexenregen. 

auf ſeinen jungen Freund und ſagte dann halb- gehörigen zu täuſchen, Herr Doktor!“ verwandt ?“ ſetzte der Oberſt raſch hinzu, als er 


| | Der Dieift warf einen rajden Blick auf 
laut: „Die Herrchaften wüſſen feine Zerſtreutheit! „Ich lenne den Grafen Obernitz une e fa ba eee Stun Alp: Page ee, MR Bi FR 
mit der Ummupe um das Schichal einer theuen jein Srodienfesamd, meine gmädigfte Komtefje!"|faltet halte 


N greifen. 4 - 
Angehörigen, welche eine bübiſche Hand ihrem trau; erwiderte Werneck, welcher jezt einigermaßen ſeine „Die Gräfin, feine Mutter, iſt des Maſorats-⸗ 
lichen Heim entuſſen, gütigft entschuldigen.“ Jaſſung wiedergewonnen, „eine Täuſchung bin- herrn jüngſte Schweſter,“ warf die Komteſſe leicht (Gortſehung folgt) 
„Ach, die Entführungsgeſchichte,“ verſetzte An⸗ ſichtlich ſeiner Perſon iſt ſomit vollſtändig aus⸗ hin. „Mein verſtorbener Vater war ein Bruder 
gelika, den Doktor zum erflen Male voll anblickend. geſchloſſen.“ des Grafen Kurt.“ 2 
R — * 1 . ener ener . rer a, 5 
Hational-Dampffhifs-Kompagnie Wm. Helm in Stettin, Pölitzerstr. 94, offerirt in allen Lichtweiten zu Fabrikpreisen: Ale Ame 
i ö | Jenni ondon, Al Ann m 
Nach Amerika J Englische glasirte Thonröhren von & nings, L | n 


für das „Berliner Tageblatt“ (die gele 3 
£ senste 
deutsche Zeitung), „Deutsches Montags-Blatt 
„Deutsches Reichs-Blatt“, „Kladderadatsch“, 
„Bazar: Fliegende Blätter“, „Schalk“, 
© bel 


is⸗Ermäßi Ua Englische glasirte Thonröhren pie, Ges wie e 
Fahrpreis Ermäßigung Ja Deutsche glasirte Thonröhren ste, e una anderes Deutsches | „ann | 
Von Stettin nach Newyork Ia Schmiedeeiserne und gusseiserne Röhren aller Art, maeependance eigen „Wiener Allgemeine 


db J R 1 i i i . 7 eitung‘*, 
en ning s’sche Röhren sind von unbegrenzter Dauerhaftigkeit und als die besten anerkannt. sowie für a Ile a 
nut 1 0 M vi — EEE e che Röhren ei i ig u. allei en in Stettin bei Win. Helm, Pölitzerstr. 94. Provinzialbl! tter, F anderen Zeitungen, 
15 + 2 \ Frovinz 4 Fac 


Von Hamburg nach Newyork Unſere bedeutenden Vorräthe 


30 e, bor züglichſter Ceinewand 


Zeitungs Annoncen. Bapegition * 


Rudolf Mosse, 


Centralbureau Berlin SN. 


nur 90 Mark. 


Stettin Beritm. w., | ne 
ra 0 Messing, "ÜREte| $ d Bettwaſch zin satt rinnt Hat 
nn eee u Hemden und Bettwäſche | - 
C. Ch. besenberg, Rostock l.. 1 3 Fra, H. F. Lundberg 
e e, beſter Elſaſſer Hemdemuche U. F erg 
Hypotheken - Darlehne zu Hemden und Bettwaͤſche, — 


jeder Höhe auf Häuser und Güter unter festen 
soliden Grundsätzen zu koulanten Bedingungen 
und hält sich für derartige Geschäfte einem 
kapitalsuchenden Publikum bestens empfohlen. 


u VAR EN eee 
Alle Sorten 


Hefchäftsbücher 


aus den renommirteſten Fabriken, wie 


Ausverkauf 


von Betten, Bettfedern u. Daunen 


zu jedem annehmbar 
Beutlerſtr 16—18, Mux Borchurd, 8 16—18 


bester Elsasser Dammaste zu Bettbezügen 


Ti edecke in allen Größen, Handtücher 
Be Art, Bett⸗Inlette und Bezugzeuge, 
Bettfedern und Daunen 

halten wir 


in Folge großartiger frühzeitiger Abſchlüſſe zu 


g el, di 
Entfernung aller Hautelinreinigkeiben ma 
3 ME, halbe Fl. 50 Mk. 2 
irientaliſches Euthaarungemittel, 
g AD Fl. 2 M.. % Bf., zur Beſeitigung der 
das Geſicht entitellende. aare binnen 15 Minuten, 


‚ ip 7 z. B. der bei Damen pa ne m weh g 5 

1 den bisherigen enorm billigen, theils ſogar noch 18 e . e 

Bestes herabgeſetzten Preiſen empfohlen. Ee . Mar. e 
au ucher, 


5 Echt chineſ. Saarfärbemittel, 
175 a Fl. 2.50 M. halbe Fl 1. M. 
In Zeit von 5 Minuten kann 
man ſeine Haare dem Geſichte 


Kontobücher ꝛc. 
empfehle zu billigen Preiſen 
Extra- Anfertigungen beſonderer 


Da ſämmtliche Fabriken die Preiſe ſämmtlicher baumwoll und leiten 
Waaren erheblich erhöhen, ſo rathen wir unſeren Kunden, zu möglichſt 


rechtzeitigen und belangreichen Einkäufen bei den jetzigen N b se u Fünen ker. 
Bücher werden prompt ausgeführt. 8 überaus billigen Pieiſen W nachtbeiligen Felgen für die Haut 
Erfinder Rohe & Co. in Wen. 

R. Grassmann, in Stettin bel . May, 


Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3— 4. 


Wegen 
Umbaues zur 
Vergrößerung 


Ver ern 
großer Ausverkauf von Möbeln, 


Beſondere Preis Vergünſtigungen beim 
Einkauf ganzer Ausſtattungen. 


P Br | | 
Gebrüder Aren, 

Breiteſtr. 33 Te 

„ ed, 1 7 utism 

Spiegeln und en r chw us 


Warte esa 6°-Pontape 

Ja Doſe 8 Mk., e Doſe 1,50 Mk. 
In 6 Monaten erzeugt die e einen vollen 
Bart scho . zungen Leuten von 16 
Jahren, zuuch wid di ſe zum Kopf⸗ 


chs angewandt. 
bass. in Berlin. Erfinder Rothe 


Niederlage in Stettin bei A. May. 


ef 
; _ Berlin, Röpniderfrap, 129. 
Ber Kaufleute, Oekonomen, Förfter Gärtner 
Max Borchardt, a 


16—18, Bentlerſtraße 16-18, 


rſter, Gärtner, 

Brauer, Brenner, Auffeher, Te U lacirt 
ſchnell das Burean e Dresden 

Eine Hauslehrerſteüe ſucht 


f Kruse, Gr-Sabom i. P. 
Gef. kücht ın, feine Nef. ver, Beide . im den 
größeren Plätzen für eine Sega in der Spirſtuoſen⸗ 
ande. ‚Off. unter M. 998 bef. d. Annoncen. 
Expedition von Heinr. Eisler, Hanburg. 
Ein älterer Elementarlehrer, jezt Hauslehrer, 
ſucht als ſolcher Stellung fofort oder iu den Monaten 
Aug, Sept. d. J. Gute Zengniſſe find vorzulegen. 
Gef. Off. unt. P. Sr. d Bl Kirchplatz 3, erb 


heile nach ut iner immer vorzüglich geglückten Methode. 
nich! bageweſtuen billigen Preiſen bei fireng reellen 
Husten-Heil. ME 


Beſchreibung der Krankheit erbeten von 
Bed tenung. 
Maria Benno von Donat, 


J. Barth. Apot 
Paris 121. 


ite eines jed d. Flaſche nichts Anderes 
ect allein, wenn ſich auf der Bo dorſene eines jeben Ouftenfartons od. al e 
ltberühmten vier Worte: Maria Benno von Donat. 5 
J 3 lank Beine Zune ing gun 1 
Geſesgebung ein ſtrafrechtliches Einſchreiten gegen mein alleiniges Gent mittel Mineraiqueli- 
Hustenearamels, Pariser Husten-Doppel-Malz-Extrnet und — 
Maria Benno von Donat nicht 5 en allgemeine Schwäche hinzu, fo verſäume man nicht, 
ich gebildeten Arzt zu kon, u si 
ENTE nn 9e Feife mit Gebraucsanweifung in framöfifcher englüicher, panischer nu bentföher 
Sprache in billiofter Packung u lenz, fir Kuben hr en di. und 1 Mark. Cacao 
ou⸗Bo „ ohlen. 
* Halte hi u e Publikum von Stettin und Umgegend beſtens empfohlen. 


Maria Benno von Donat, 


N Paris 1671. 
Stettin, Bollwerk Nr. 35. 


Verſchlungene 
Buchſtaben zum Wäſcheſticken. 
Echte Dinte, 


die nicht ausgeht in d. Wäſche. 
A. Schultz, Srauenfir. 44. 


Lampen, Kronen, Ampeln. 


Geschmackvolle Muster. Garantie für schönes 
Brennen, Billige Preise, 


A. Toepfer, Hoflieferant, 


Mönchenstrasse 19. 


Kaffe ange 
inſt: 


be: Z monatlich. Kündi 
bei monatlich. Kündi 


f 


ſte in, ſowie era aus eigenen 

Steinbrüchen empflehlt . . 5 inen und fohomobilen. 
Re ling, Dampf-Dreich- March 

ee Re en Futterfhneid- Mafıhinen und Schrotmüh len. 


2 NM h tt. 
Frankfurt a. O. und Striegau. e —ů ů Site 


in Marmor, Granit und Sand: un und Göpel für ı bis 6 Pferde. N 
| Ein Hypothek⸗Antheil 


in Höhe von 12.225 Thalern, welcher mit Nießbrauch 
belaſtet u. auf den Gütern des Regierungs⸗Präſidenten 
Grafen Behr⸗Negendank eingetragen, iſt für 6500 Thaler 
ſofort zu cediren. Schriftliche Offerten erbittet 
* Berlin, Alte Jakobſtraße 129. 


teſch. Maschinen für Handbetrich, 


Lilionese, Sa pe, M 


BEE Ya pt er A an an ar ZZ 


